
Mittwoch, 28. Oktober 2009
17.15 – ca. 19.00 Uhr
Pfarreizentrum Liebfrauen, 8006 Zürich
Weinbergstr. 36, oberhalb Central, Tram Nr. 6, 7, 10, 15, 
Haltestelle Haldenegg (vgl. Situationsplan auf Rückseite).
Ab 16.45 Uhr sind Sie herzlich zu einem Begrüssungsgetränk eingeladen.
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Information – Diskussion – Vernetzung

9. Zürcher Forum 
Prävention und Gesundheitsförderung:
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Auskunft: Heinrich von Grünigen, Präsident der Schweiz. Adipositas-Stiftung, vgn@saps.ch, 044 251 54 13

Nach der Veranstaltung wird ein Apero serviert. Diverses Informations-
material steht zur Verfügung.

Eintritt frei. Teilnehmen können alle Interessierten aus dem Kanton Zürich
ohne vorherige Anmeldung.

Bundesgesetz über Prävention 
und Gesundheitsförderung

1.	Begrüssung
	 Heinrich von Grünigen, Präsident der Schweizerischen Adipositas-Stiftung, SAPS

2.	Kernelemente des Bundesgesetzes über Prävention und
	 Gesundheitsförderung  
	 Salomé von Greyerz, Dr., Bundesamt für Gesundheit, Bern
	 Projektleiterin des Gesetzesvorhabens

3.	Diskussion ausgewählter Aspekte in Gruppen:
	 •	Nationale Ziele und Programme sowie die Strategie des Bundesrates
	 •	Das Schweizerische Institut für Prävention und Gesundheitsförderung 
	 •	Die Argumente der Gegnerschaft des Entwurfs

4.	Hoffnungen und Befürchtungen zum Gesetz. Podiumsdiskussion
	 -	Fridolin Marty, Dr., economiesuisse, Zürich
	 - Roland Stähli, lic.phil., Beauftragter des Kantons Zürich für Prävention u. Gesundheitsförderung
	 - Salomé von Greyerz, Dr., Bundesamt für Gesundheit, Bern
	 - Ursula Zybach, dipl.Lm.-Ing.ETH, Präsidentin Public Health Schweiz, Bern

5.	 Informationen von Gesundheitsförderung Kanton Zürich 
	 Erika Guler, MSc, wissenschaftl. Mitarbeiterin, Prävention und Gesundheitsförderung 
	 Kanton Zürich

Bitte wenden!



Zürcher Forum Prävention und Gesundheitsförderung vom 28. Oktober 2009:

Der Bundesrat hat am 30. September den Entwurf für das neue «Bundesgesetz 
über Prävention und Gesundheitsförderung» zuhanden des eidgenössischen Par-
lamentes verabschiedet. Das Gesetz soll die Prävention und die Gesundheits-
förderung auf Ebene des Bundes reorganisieren und effizienter gestalten. Es soll 
auch die Koordination des Bundes mit den Kantonen verbessern. 

An der Forumsveranstaltung vom 28. Oktober 2009 wird die Projektleiterin des  
Gesetzesvorhabens, Frau Dr. Salomé von Greyerz (Bundesamt für Gesundheit), 
die zentralen Punkte des Gesetzes vorstellen. Im Anschluss daran werden drei 
Aspekte des Gesetzesentwurfs in Gruppen diskutiert: Die wichtigsten Steuerungs-
mechanismen für die Massnahmen des Bundes, das neue Institut für Prävention 
und Gesundheitsförderung sowie die Kritik am Gesetzesentwurf, die vor allem 
von Seiten der Wirtschaft deutlich zu vernehmen ist. Eine Podiumsdiskussion 
rundet die Veranstaltung ab. 

Zur Veranstaltung mit Apéritif sind Sie herzlich eingeladen!

Das Team von 
Gesundheitsförderung Kanton Zürich

Bundesgesetz über Prävention und Gesundheitsförderung

Situationsplan

Zürcher Forum Prävention und Gesundheits-
förderung vom 4. Juni

Der Gesundheitsbericht schlägt Massnahmenbereiche vor

Anfang April ist der neue Zürcher Gesundheitsbericht mit zahlreichen Informationen zur 
Gesundheit der Zürcher Bevölkerung erschienen. Der Bericht enthält auch Vorschläge 
für Massnahmenbereiche, d.h. Hinweise dazu, wo Massnahmen zur Prävention und 
Gesundheitsförderung eingeleitet werden sollten. Im (beiliegenden) Sonderheft des 
Bulletins P&G Nr. 21 finden Sie eine Zusammenfassung der Ergebnisse und der Mass-
nahmenbereiche. Der vollständige Text zu den Massnahmenbereichen kann auch von 
www.gesundheitsfoerderung-zh.ch heruntergeladen werden.

Das kantonale Konzept sieht Schwerpunktprogramme vor

Die wichtigste Strategie des Konzeptes für Prävention und Gesundheitsförderung im 
Kanton Zürich (2004, s. www-Adresse oben) ist die Durchführung von Schwerpunktpro-
grammen. Zur Zeit laufen schon zwei Schwerpunktprogramme, neue sollen hinzukom-
men. Mit der Publikation des Gesundheitsberichtes ist die Diskussion um neue Schwer-
punktthemen lanciert. Gerne laden wir Sie ein, sich an dieser Diskussion zu beteiligen.

Am Forum können Sie Ihre Ideen zu den vorgeschlagenen Massnah-
menbereichen einbringen

Möchten Sie wissen, warum gemäss dem neuen Zürcher Gesundheitsbericht ein 
gesundheitlicher Handlungsbedarf bei bestimmten Themen oder Zielgruppen besteht? 

Fühlen Sie sich durch die Massnahmenbereiche Übergewicht, Psychische Krankheiten, 
Suchtmittelkonsum, Männer mittleren Alters, Migrationsbevölkerung und Schule aus 
Sicht der Gesundheitsförderung angesprochen? Wollen Sie sich an der Diskussion zu 
Themen möglicher künftiger Schwerpunktprogramme beteiligen? Haben Sie Anliegen, 
Fragen oder Argumente zu diesen Themenbereichen? Möchten Sie andere Fachleute 
aus dem Bereich der Prävention und Gesundheitsförderung kennen lernen?

Wir laden Sie herzlich zum 4. Zürcher Forum Prävention und Gesundheitsförderung ein!

 Das Team von 
 Gesundheitsförderung Kanton Zürich

Situationsplan
Tagungsort

Das Pfarreizentrum Liebfrauen befindet  sich an der Weinbergstrasse 36,
bei der Haltestelle Haldenegg (erreichbar mit  Tram Nr. 6, 7, 10 und 15).

Zu Fuss vom Hauptbahnhof (6 Minuten):
Über Walchebrücke, durch Durchgang am Kant. Verwaltungsgebäude zur
Stampfenbachstrasse, über die Leonhards-Treppe hoch in die Weinberg-
strasse: auf der anderen Strassenseite, nach der Haltestelle von Tram Nr. 7 
und 15 findet sich das Pfarreizentrum.
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